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Ausgeglichen
\I fas haben ein Waldlaul
VV eine Fußballpartie mit

Freunden und langer Spazier-
gang gemeinsam? Man ist
danach müde, aber man fühlt
sich trotzdem oder gerade
deshalb gut. Bewegung ist
hilfreich, um Stress abzubau-
en. Damit lässt sich viel abar-
beiten. Denn ein Mindestmaß
an sportlicher Betätigung ist
der körperlichen Gesundheit
eberiso zuträglich, wie sie die
psychische zu fördern
imstande ist.

Eine Erkenntnis, auf die
man auch bei der Betreuung
von Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen setzt.
Das Turnier in Fürstenfeld
nutzt das, trägt dazu bei, das
Selbstwertgefühl zu heben
und stellt auch den Versuch
dar, Vorurteile abzubauen.

T\ie wieder einmal ins
l-lBewusstsein gerückte
Erkenntnis positiver Auswir-
kungen regelmäßiger Bewe-
gung (auch auf das seelische
Gleichgewicht), sollte ein
entsprechender Anstoß sein.

Sie erreichen den Autor unter
helmut. ste iner @kl eine ze itung. at
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Das erfolgreiche
Grazer pro move
Team trifft morgen
in Fürstenfeld
auf starke und
gut motivierte
Konkurrenz pno n,rrrurr

Sport als Seelennahrung
In Furstenfeld findet morgen der pro mente austria-Cup statt. Menschen mit
psychischen Erkranlungen treffen sich zum sportlichen Kräft emessen.
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ro mente kümmert sich da-
rum, Menschen mit psy-
chischen Erkrankuneen wie-

der ein geregeltes Leben zu er-
möglichen. Nach Klinikaufenthal-
ten wird ihnen geholfen, wieder
ins Alltagsleben hineinzufinden
und sich eine Tagesstruktur aufzu-
bauen. Zum Angebot gehören Ar-
beitsrehabilitation mit Arbeits-
training, Tägeswerkstätten, be-
treutes Wohnen, aber auch Frei-
zeit und Sport. Wolfgang Ruf hat
dafür das Projekt ,,pro move" auf
die Beine gestellt. Ein Mindest-
maß an regelmäßiger sportlicher
Betätigung hat positive Auswir-
kungen auf die körperliche aber
auch auf die seelische Gesundheit.

Die zu fördern, ist das Ziel des
pro mente austria-Cups, den Ruf
organisiert hat. Menschen mit
psychischen Erkankungen erhal-

ten dabei die Möglichkeit, sich bei
einem Sportturnier mit anderen
Teilnehmern zu messen und sich
kennenzulernen. Ein Schwer-
punkt der Veranstaltung, die mor-
gen im Stadion in Fürstenfeld über
die Bühne geht, besteht auch da-
rin, der Stigmatisierung entgegen-
zuwirken, der Menschen mit sol-
chen Erkrankungen ausgesetzt
sind, und Vorurteile abzubauen.

Zehn Fußball- und vier Volley-
ballTeams aus der Steiermark, Ti-
rol, Oberösterreich und Bayern
werden in Fürstenfeld zum Kräfte-
messen auf dem Spielfeld antre-
ten. Als Favorit beim Kleinfeld-
fußballturnier - gespielt wird 15
Minuten mit zwei Vorrunden-
gruppenund dann Kreuzspielen -
gilt das pro move{bam aus Graz.
Es konnte heuer den EASI-Cup in
Holland gewinnen - eine Art Eu-
ropacup für Mepschen mit psy-
chischen Erkankungen. Starke

Konkurrenz wartet mit dem Team
aus Linz, das heuer die Vier-Hal-
len{burnee in Oberösterreich
und Bayern für sich entschieden
hat. Aber auch die beiden Fürsten-
felder Teams haben sich viel vor-
genommen. ,,Die wollen die Gra-
zer unbedingt schlagen", weiß
Ruf. Wer die Nase vorne hat, kann
man morgen ab neun Uhr bei frei-
em Eintritt mitverfolsen.

- ANZEIGE


